
Überreicht von Ihrem Praxispädiater/Ihrer Praxispädiaterin

1 Monat

Erinnern Sie sich noch? 
Vor nur gerade vier Wochen hat das Leben zusammen 
mit Ihrem neugeborenen Kind seinen Anfang genommen. 
Heute können Sie sich vielleicht schon fast nicht mehr 
vorstellen, wie sie als Paar vorher in Zweisamkeit lebten! 
Viele Fragen und Ängste der ersten Stunden und Tage 
sind beantwortet bzw. haben sich gelegt. Neue Fragen 
und Unsicherheiten tauchen auf. Es ist ein ständiges 
Wechselbad der Gefühle. Verantwortungsvoll und voller 
Zuversicht möchten Sie Ihrem Kind Ihr Bestes geben. Ihr 
Kind lernt die Welt durch den sinnlichen Kontakt mit 
Ihnen und durch Sie kennen. Mit Ohren, Augen, Nase, 
Mund, Händen und Haut nimmt es seine Umwelt wahr. 
Aus dem Hören wird mit der Zeit ein Zuhören; aus dem 
Sehen wird ein Beobachten. Dies sind alles kleine Verän-
derungen, welche Aussenstehende kaum wahrnehmen, 
aber für Sie sind es grosse und wichtige Entwicklungs-
schritte. Ihr Kind macht in kürzester Zeit riesige Entwick-
lungsschritte und erobert sich seinen Platz in der Welt!

In der heutigen ersten Vorsorgeuntersuchung lernen Sie 
Ihren Präxispädiater kennen. Von ihm erfahren Sie, wieso 
es sinnvoll ist Vitamin-D zu geben. Er verabreicht das 
Vitamin-K und überprüft, ob der Hüftultraschall schon 
durchgeführt wurde und ergänzt ihn bei Bedarf. Ihre 
Fragen zur Ernährung und «plötzlicher Kindstod» werden 
diskutiert.

6 Jahre

Ein grosser Moment im Leben Ihres Kindes: der Schul-
eintritt steht bevor! Jetzt gilt es Ernst! Ihr Kind hat sich 
im Kindergarten die nötige Reife für die Schule ange-
eignet und kann es vielleicht kaum erwarten bis es das 
Klassenzimmer, die Lehrerperson und die anderen Schü-
ler gesehen hat. Stolz wird es, den Schulsack umge-
hängt, auf den Schulweg gehen und mit Eifer die ersten 
Hausaufgaben erledigen. 
Damit dieses Ereignis ein freudiges und nachhaltiges Er-
lebnis für Ihr Kind wird, möchten Sie mit Ihrem Kinder-
arzt Fragen und Unsicherheiten rund um den Zeitpunkt 
der Einschulung und der Schulreife besprechen. Neben 
der Beurteilung der körperlichen und geistigen Entwick-
lung Ihres Kindes sollen auch das Gehör und die Seh-
schärfe geprüft werden.  

12–15 Jahre

Durch die langjährige Bekanntschaft mit dem Kinderarzt 
konnte eine Vertrauensbasis aufgebaut werden, welche 
es erlaubt, mit dem Jugendlichen auch heikle und in-
time Fragen unter vier Augen zu Besprechen. Viele Fra-
gen um sein Selbstbild und sein Platz in der Erwachse-
nenwelt stürmen auf den Jugendlichen ein. Verlässliche 
Informationen und Orientierungshilfen können wichtige 
Bezugspersonen wie Kollegen und Kolleginnen, Lehrer 
und nicht zuletzt der Kinder- und Jugendarzt abgeben. 
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